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Der Jugendpreis in der Stadt Bamberg besitzt eine große 

Tradi"on und hat in seiner Geschichte herausragende 

Preisträger hervorgebracht. Zum 31. Mal  vergab der 

Stadtjugendring Bamberg (SJR) nun diesen begehrten 

Preis. Hubertus Schaller  (Vorsitzender SJR) und sein Stell-

vertreter Johannes Wicht, gleichzei"g Jurymitglied des 

WeAbewerbs, lobten die Zusammenarbeit mit der Spar-

kasse Bamberg. Diese gewährleistet, dass insgesamt 1000 

Euro Preisgeld unter drei Ini"a"ven aufgeteilt werden 

konnten. 

Der Erste Preis, do"ert mit 700 Euro, ging an die Projekt-

gruppe "Kontakt - Das Kulturfes"val" des Asta Bamberg 

e.V. für das Kontakt-Kulturfes"val 2016 mit dem MoAo 

"AuCrechen". Das Kontakt-Fes"val ist ein kostenloses 

ak"ves Fes"val, um alterna"ve Kunst  und Kultur be-

kanntzumachen. Innova"ve Kunst- und Kulturprojekte 

sollen Menschen in Kontakt bringen. 

Den zweite Preis, do"ert mit 200 Euro, sicherte sich die 

Gangolfschule Bamberg für die Förderung von Krea"vität. 

Die Gangolfschule wurde so für ihre "Bauzaunak"on" der 

Schulgarten AG belohnt. Bei dieser krea"ven Ak"on im 

Pausenhof bemalten  Schüler die StoEahnen mit The-

men zur Baustelle und verschönerten so die Abtrennung 

zur Baustelle. 

100 Euro für den driAen Preis erhielt die Jugendgruppe 

des Technischen Hilfswerks Bamberg für den Bau einer 

Holzsitzbank als Spende für die BehindertenwerkstäAe. 

Der THW-Nachwuchs haAe sich bei seinem sozialen Pro-

jekt mit Schlagworten wie "Inklusion", "Gruppenarbeit" 

oder "Umgang mit Holz" zu befassen. 

SJR-Vorsitzender Schaller bedankte sich bei allen Bewer-

bern für ihre Teilnahme am JugendpreisweAbewerb. In 

seiner Lauda"o betonte Johannes Wicht: 

„Unsere Stadt braucht Menschen, die hinschauen, die 

sich berühren lassen, die anpacken und andere dazu mo-

"vieren das auch zu tun: durch ihr Vorbild für soziales 

Engagement sollen sie Anerkennung und Wertschätzung 

31. Jugendpreis 

erfahren in Form des Jugendpreises, den 

wir heute verleihen. Eure Leistungen 

sind beeindruckend. Es ist einfach schön 

zu sehen wie ihr euch einbringt und von 

dem was ihr macht überzeugt seid. Ihr 

und all die Ehrenamtlichen seid ein 

Glücksfall für unsere Stadt.“ Alle Bewer-

ber für den Jugendpreis finden sie unter 

www.stadtjugendring-bamberg.de. 

"Wir glauben, dass es 

unglaublich wich"g 

ist, dass ein Raum für 

Kunst und Kultur auf 

dem Konversionsge-

lände entsteht, der 

allen Bürgerinnen und 

Bürgern der Stadt 

zugänglich ist." 

Mario Fischer, Organisator 

'kontakt' Fes"val 

„Kontakt - Das Kulturfestival“  

gewinnt den Jugendpreis 2016 

Als geringfügig Beschä�igte 

beim SJR Bamberg folgt Esther 

Altenpohl ab Januar auf Leo 

Heinemann.  

Esther studiert in 

Bamberg Pädagogik 

und setzt sich gerne  

ehrenamtlich für 

sinnvolle Dinge ein.  

Jugend des Technischen Hilfswerkes 

auf Ihrer selbstgemachten Bank 

Kreativität pur - 

Schüler/-innen der Gangolfschule 

Gruppenfoto -  die Preisträger 2016 
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Wenn die kleine Messingglocke klingelt, schauen alle auf. Die 

Augen richten sich auf den jubelnden Simon, dem es gelungen 

ist, eine „laufende Sau“ durchzubringen. Die süße Belohnung 

für die außergewöhnliche Ak"on erhält er aus der Süßigkei-

tendose. Vor laufender Kamera – ein Fernsehteam des Bayeri-

schen Rundfunks ist vor Ort im „Bamberger Sternla“ - wird das 

Spiel mit aufmerksamen Blicken in das eigene BlaA fortge-

setzt. Simon gegenüber sitzt Eliah, der spielt Herz aus und 

erklärt mit Begeisterung: „Herz ist beim Rufspiel keine Farbe, 

da müssen alle Trumpf spielen!“  

So haben sie es von ihrem Scha�opflehrern Richard Röckelein 

vom Stadtjugendring Bamberg und seinen hilfsbereiten Assis-

tenten gelernt. „Wir wählen möglichst einleuchtenden Ver-

gleiche oder Sprachbilder, um den Mädchen und Jungen an 

nur drei Sonntagen im November beizubringen, wie Scha�opf 

in den Grundzügen zu spielen ist und welches Ziel zu erreichen 

ist. Dass unsere ´Herren` – also Ober und Unter - auf einer 

Burg wohnen und dort auch das Sagen haben, dass haben alle 

schnell verinnerlicht. Nun bes"mmen sie beim Solo, welche 

Familie besondere Rechte genießt, also Schelle, Eichel, Herz 

oder Grün.“ 

Xaver hat das schnell begriffen und erklärt gerne auch mal 

seinen Mitspielern Jonas und Lukas: „Ihr müsst Farbe beken-

nen, ich habe Grün ausgespielt, also müsst ihr die auch zuge-

ben!“ „Hab ich aber nicht,“ entgegnet Jonas und s"cht mit 

einem Unter. Beim kurzen Scha�opf, der mit den Kindern 

eingeübt wurde, ist das gar nicht selten. Trotzdem ertönt in 

regelmäßigen Abständen die Glocke als freudiges Signal dafür, 

dass wieder einmal das Kunststück gelungen ist eine Sau 

„durchzubringen“. Mischen, Abheben, Geben – Ausspielen, 

Stechen, Zusammenzählen – die Kinder haben die Fachbe-

griffe längst verinnerlicht. Lukas will es mit einem Solo versu-

chen, bei dem er nur auf sich selbst gestellt ist: „Ich spiele ein 

Eichelsolo!“ Die Schlussfolgerung von Viktoria folgt auf dem 

Fuß: „Dann ist Herz aber kein Trumpf, sondern eine ganz nor-

male Farbe.“  Am Ende zählt Lukas zusammen: „Drei S"che, 

aber nur 57. Schade wir haben knapp verloren.“ Zuletzt waren 

alle 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer strahlende Gewinner 

dieser nun schon vierten Bamberger „Scha�opfschule“, die 

mit einem spannenden Scha�opfrennen zu Ende ging. Sie 

waren so begeistert von dem Programm der Veranstalter (SJR 

Bamberg, GaststäAe Sternla, WoBla), dass sie das Spiel am 

liebsten schon eine Woche später fortgesetzt häAen. Richard 

Röckelein (Geschä�sführer beim SJR Bamberg) gibt dem 

Wunsch nach dem Verteilen 

der Urkunden nach: „Es wird 

natürlich eine Neuauflage ge-

ben, aber erst im kommenden 

Jahr – dann wieder im Novem-

ber.“ 

25 Kinder lernen mit Begeisterung Schafkopf spielen  

4. Auflage der Kinderschafkopfschule 

Seit zwei Jahren hat der Stadtjugendring Bamberg die 

Koordinierung der Ak%on „Gute Fee“ in Bamberg 

übernommen. Als Arbeitsgemeinscha� der Bamberger 

Jugendorganisa%onen trägt der Stadtjugendring Bam-

berg sehr gerne Verantwortung für das Wohl von Kin-

dern und Jugendlichen in Bamberg. 

 

Das Koopera"onsteam (Stadtjugendring, Stadtjugendamt, Stadtmar-

ke"ng, Familienbeau�ragte und die Stadträ"n Frau GoAschall) der 

Guten Fee sorgt für die Verbreitung dieses kinder-

freundlichen Projekts über das ganze Stadtgebiet.  

Der neue Flyer „Gute Fee 2017-2018“ wird im Januar 

2017 vorliegen und dann bereits alle aktuellen und 

neuen Unterstützer der Ak"on enthalten. Nähere 

Informa"onen gibt es unter www.stadtjugendring-

bamberg.de – GUTE FEE 

SJR koordiniert „Gute Fee“ 
Zusätzliche Unterstützer gefunden 

Der Stadtjugendring veranstaltet gemeinsam mit dem WOBLA und dem 

„Sternla“ für 25 Mädchen und Jungen die Kinderschafkopfschule 

Im Februar 2017 soll für alle Bamberger Schulen ein 

zweiteiliger Workshop angeboten werden: 

• für die Schülerinnen und Schüler: „Verrohung der 

Sprache von Jugendlichen“ - kri"sches Hinterfra-

gen von Aussagen im Umfeld von Jugendlichen 

• zeitgleich für Lehrkrä�e: Engagement für Flücht-

linge, Austausch der Lehrkrä�e im Bereich 

„Demokra"e“ 

Die Veranstaltung findet MiAe Februar von 10 bis 13 

Uhr in einer Bamberger Jugendeinrichtung staA. Die 

Ausschreibung mit genauem Ort und Termin erfolgt 

Anfang Januar an die Schulen. 

Zukün�ig findet ein Netzwerktreffen jährlich in der 

ersten Oktoberwoche staA. Der Austausch der (SOR) 

Schulen in Bamberg einmal im Jahr bzgl. Veranstaltun-

gen und Ak"vitäten zu demokra"schem Verhalten soll 

gefördert werden. 

Runder Tisch für 
Demokratie, Toleranz und Gerechtigkeit 
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SJR Delegierte fordern in der Vollversammlung bei der Wasserwacht 

Frieden für Aleppo-Jetzt 

Weit weg und doch ganz nah sind für die Delegierten des 

Stadtjugendrings Bamberg (SJR) die (jungen) Menschen in 

Syrien und im Irak, die seit Monaten und Jahren unter einem 

schrecklichen Krieg leiden müssen. Mit dem Tragen des T-

Shirts „Frieden für Aleppo – Jetzt“ zeigten die Vertreter der 

Herbstvollversammlung am 19. Oktober 2016 Flagge und 

gaben den Au�rag an die Mäch"gen des Landes und der 

Welt weiter, sich endlich für den Frieden und die dauerha�e 

Waffenruhe zu entscheiden. Idealerweise besuchte der Prä-

sident des Bayerischen Jugendrings (BJR), MaAhias Fack, 

zum ersten Mal überhaupt eine Vollversammlung des SJR 

und versprach, die bereits bestehenden Anstrengungen im 

Bereich der Flüchtlingshilfe mithilfe der vielen Jugendver-

bände bayernweit umzusetzen und auszubauen. Immerhin 

wird das BJR-Programm „Flüchtlinge werden Freunde“ von 

der Bayerischen Staatsregierung mit 700.000 € unterstützt, 

auch wenn dies in der öffentlichen DebaAe nicht immer 

deutlich wird. Die Delegierten des SJR, der größten Bamber-

ger Jugendorganisa"on mit immerhin ca. 15.000 junge Men-

schen, wiederholten den Wunsch gemeinsam und lautstark: 

„Frieden für Aleppo – Jetzt“. Bei der Zusammenarbeit mit 

Vereinen junger Menschen mit Migra"onshintergrund ist der 

SJR gut aufgestellt, denn mit der Jugend des Islamisch-

Türkischen-Kulturvereins DiTiB, der Islamischen Jugend in 

Bayern, der Alevi"schen Jugend in Bayern, der Jugend des 

türkischen Elternvereins 

und der Deutschen Jugend 

in Europa bildet der SJR 

diese Vielfalt bei seinen 

Mitgliedsverbänden ab. 

Die Delegierten beschlos-

sen in den Räumlichkeiten 

der Wasserwacht Bam-

berg u.a. das Jahrespro-

gramm des Jugendrings, in 

dem auch die Arbeit mit 

jungen Flüchtlingen einen 

besonderen Platz ein-

nimmt. Um die Jugend-

arbeit auch für die Zu-

kun� gut aufzustellen, 

wurden in Arbeitskrei-

sen „neue Wege in der 

Jugendarbeit“ ange-

dacht, um diese dann in 

der Frühjahrsvollver-

sammlung aufzugreifen 

und umzusetzen. Mög-

lich ist dies vor allem 

auch, weil der Jugend-

hilfeausschuss die wert-

volle Arbeit junger Men-

schen in Bamberg in 

angemessenem Maß 

unterstützt. Hubertus 

Schaller, Vorsitzender 

des Jugendrings, bedankte sich deshalb besonders beim So-

zialreferenten Herrn Haupt stellvertretend für alle städ"-

schen Mitarbeiter, die die wich"ge Arbeit des Jugendrings 

und seiner Mitgliedsverbände tatkrä�ig unterstützt. So 

konnte auch der Haushaltsplan für 2017 auf eine solide 

Grundlage gestellt werden. Spenden für die T-Shirt-Ak"on 

werden vom SJR gerne entgegengenommen, um möglichst 

viele Jugendliche aus den Verbänden und aus ganz Bamberg 

kostenlos mit den T-Shirts auszustaAen. 

Der Vorstand des SJR Bamberg hat sich in seiner Klausurtagung 

im November 2016 intensiv mit den Zuschussanträgen 2016 

befasst. Zwischenzeitlich sind die Zuschussbescheide an die Ju-

gendverbände verschickt und folgende Zuschüsse ausgezahlt 

worden: 
 

Bewegliches Inventar und Zelte:    5.308 € 

Besondere Ak"vitäten:    5.510 € 

Zentrale Leitungsaufgaben:      3.490 € 

Freizeiten, Fahrten/Lager:              18.000 € 

Jugendarbeit mit Flüchtlingen:       500 €            
 

Die Auszahlung erfolgte unter der 

Voraussetzung, dass die Vereinba-

rungen der Bamberger Jugendver-

bände / Jugendini%a%ven zu § 72a 

SGB III und § 8a SGB III mit dem 

Jugendamt geschlossen worden 

sind.  

Zuschüsse für die Jugendarbeit 

„Frieden für Aleppo - Jetzt!“ fordern die Delegierten der Herbstvollversammlung 

gemeinsam mit Matthias Fack, dem Präsidenten des Bayerischen Jugendrings 

Hubertus Schaller und Matthias 

Fack, Präsident des Bayerischen 

Jugendrings  
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Bericht Netzwerk Jugendarbeitslosigkeit 

Gäste aus dem Europäischen Parlament 

Am 16.09.2016 informierten auf Einladung des Arbeitskrei-

ses Jugendarbeitslosigkeit (AK JAL) Frau Dr. Eras (European 

Project Management) und der Büroleiter des EU-

Abgeordneten Herr Thomas Händel, Herr Frank Puskarev, 

über den Europäischen Sozialfonds (ESF). In der sozialen 

Arbeit werden viele Projekte mit Förderung oder Ko-

finanzierung durch den ESF durchgeführt.  Im Förderzeit-

raum 2014 bis 2020  will das europäische Parlament (EP) die  

Jugendarbeitslosigkeit bekämpfen. Herr MdEP Thomas Hän-

del (die Linke, Wahlkreis Fürth und MiAelfranken) ist hier 

als Vorsitzender des Ausschusses für Beschä�igung und 

soziale Angelegenheiten an entscheidender Stelle tä"g. 

 

Die anwesenden Vertreter/-innen der Bamberger Bildungs-

träger, die sich um berufliche Ausbildung, Ausbildungsstel-

len, Übergang von der Schule in den Beruf u.a. mit Hilfe von 

ESF-Projekten widmen, beklagten den immensen bürokra"-

schen Aufwand. Dies betriZ Beantragung, Finanzierung, 

Abrechnung von FördermiAeln und Dokumenta"on der 

jeweiligen geförderten Projekte. O�mals realitätsferne Ver-

fahrensweisen (z.B. Einwilligungserklärungen, Sicherstellen 

des Datenschutzes, Fragebögen) behindern die ak"ve Pro-

jektarbeit und die eigentliche Hilfe für Jugendliche. 
 

Herr Puskarev betonte, dass dies nicht im Sinne des EP ist 

und nur durch na"onale Ins"tu"onen der EU-

Mitgliedsstaaten gefordert oder eben auch nicht gefordert 

wird. Es wurde angeboten, solche Hemmnisse zu iden"fizie-

ren, um die Effek"vität von ESF-Projekten zu erhöhen.  
 

Die vielen mit ESF-Fördergeldern beteiligten Stellen sollen 

in einen Gesprächsprozess gebracht werden, um Hemmnis-

se zu lokalisieren und praxisnahe abzubauen. 

Das EP kann durch Fragen an die auskun�spflich"ge euro-

päische Kommission / europ. Rat helfend unterstützen und 

es kann hilfreich sein, bei anderen EU-Mitgliedsländern 

nachzuschauen, wie hier ESF-Projekte umgesetzt werden. 

So erwähnte z.B. Frau HüAner (Leiterin Produktmanage-

ment Berufsberatung/Jugend der bfz gGmbH), dass zur Ab-

rechnung von ESF-Projektkosten trotz fortschreitender Digi-

talisierung Originalbelege vorgelegt werden müssen, was 

z.B. im EU-Mitgliedsland Estland schon längst in digitaler 

Form hinterlegt werden kann. 

Vertraglich zugesicherte FördermiAel fließen an ESF-

Projektdurchführende zeitlich nur sehr verzögert. Personal-

kosten z.B. müssen daher „vorgestreckt“ werden, was sich 

nur finanzstarke und große Ins"tu"onen „leisten“ können. 

Hier sind große ProjekAräger bevorzugt, benachteiligt hin-

gegen kleine Träger oder Vereine, die sich lokal um das The-

ma der Jugendarbeitslosigkeit kümmern. Auch ist zukün�ig 

zu erwarten, dass EU-MiAel eher geringer werden, bzw. 

eine Eigenbeteiligung der ProjekAräger immer größer wer-

den wird, obwohl vorgesehene FördermiAel nicht immer 

vollständig abgerufen und genutzt werden. 

Brüche, verursacht durch eine neue Förderperiode müssen 

verhindert werden. So konnten in der Vergangenheit erfolg-

reiche ESF-Projekte nicht fortgeführt werden. Um dies zu 

verhindern ist eine rechtzei"ge Einbeziehung und Offenle-

gung von Programmzielen spätestens 2018 sinnvoll. 

Frau Dr. Eras konnte hinweisen, dass über die Internetseite 

hAp://www.eu-foerdermiAel.eu eine Informa"onspla\orm 

exis"ert, die Einblick über konkrete ESF-Projekte vermiAelt, 

ebenso wie hier europäische Vernetzungsini"a"ven 

(Koopera"onsmöglichkeiten mit anderen EU-Mitglieds-

ini"a"ven) vorgestellt werden. 

Das konstruk"ve Treffen wurde mit der Versicherung been-

det, dass ein weiterer Austausch mit den Ergebnissen 

„gegensei"ger Hausaufgben“ fortgesetzt werden sollte. Es 

wurde ein weiteres  Arbeitstreffen - diesmal mit Herrn 

Händel selbst - für Montag, den 30. Januar 2017 verein-

bart. Zum Abschied überreichte der Leiter des AK Johannes 

Wicht ein kleines Präsent mit regionalen Produkten. 

Ausbildung für Jugendleiter am 8. April ´17 

Seminar für Rechtsfragen 
Kinder  und Jugendliche müssen von Jugendleiter/innen und 

Betreuer/innen beaufsich"gt werden. Der vom Kreis- und 

Stadtjugendring Bamberg eingeladene Referent für Rechtsfra-

gen, Felix Stöhler, informiert am Samstag, 08. April 2017 an 

Hand von Beispielen aus der Praxis, was beim Umgang mit 

Kindern und Jugendlichen zu beachten ist und wie man sich in 

schwierigen Situa"onen verhalten sollte. Er gibt alle aktuellen 

rechtlichen Informa"onen zu Themen wie Aufsichtspflicht, 

Mindestalter, Gefahren von Alkohol und Drogen, Sexual(straf)

recht, Aufsicht bei Ferienmaßnahmen, Aufsicht bei besonderen 

Ak"onen (z.B. Radtour, Sikfahren, Bergtour), Pflicht zum Ein-

greifen in gefährlichen Situa"onen, Vorsatz und Fahrlässigkeit. 

Das Seminar geht von 10 bis 17 Uhr und wird als Baustein für 

die JugendleiterCard (JuleiCa) anerkannt. Es wird ein Unkosten-

beitrag von 5,00 € erhoben. Anmeldungen an:  

Stadtjugendring, stadtjugendring-bamberg@t-online.de,  

Fax: 0951 – 9685 619 

Tel.: 0951 – 9685 653  

www.stadtjugendring-bamberg.de  

oder Kreisjugendring Bamberg 

Tel.: 0951 – 85764, www.kjr-bamberg.de   

Frühjahrsvollversammlung am 5. April ´17 

Neuwahlen beim SJR stehen an 
Turnusgemäß stehen bei der Frühjahrsvollversammlung 

am 5. April 2017 Neuwahlen beim Stadtjugendring an.  

 

Die Verbands- und Vereinsgremien werden gebeten,  

geeignete Personen zu informieren und vorzuschlagen. 

Zu wählen sind:  

• ein/e Vorsitzende/r und  

• der/die stellv. Vorsitzende/r,  

• außerdem fünf Beisitzerinnen 

bzw. Beisitzer 

für die Vorstandscha� des Stadtjugendrings Bamberg. 

Schri�liche Wahlvorschläge biAe dem Stadtjugendring 

Bamberg baldmöglichst miAeilen ! 

 

Alles was 

Recht ist 
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Die 5. Interna"onalen Wochen gegen Rassismus (IWGR) bieten 

vom 13. bis 26. März 2017 den Rahmen für vielfäl"ge Ak"vitä-

ten in Bamberg.  

Der Migranten- und Integra"onsbeirat (MIB) 

der Stadt Bamberg mit seinen Koopera"ons-

partnern, dem Jugendmigra"onsdienst des 

SkF e.V. Bamberg, dem Stadtjugendring, 

ja:ba-Offene Jugendarbeit Bamberg und der 

Seniorenbeau�ragten der Stadt Bamberg 

organisieren einen Projek=ag mit Schulen 

am 17. März im CineStar Bamberg.  

Hier werden eine Reihe von Workshops für 

die Schüler/-innen angeboten. 

Auch Ihr könnt euch mit einem Angebot beteiligen - euer Enga-

gement ist gefragt! Auf der Website des SJR Bamberg findet Ihr 

Informa"onen und das Anmeldeformular zur Beteiligung am 

Programm der IWgR 2017 des MIB Bamberg 

Anmeldung spätestens bis zum 25.01.2017, elektronisch oder 

per Post an: Migranten- und Integra"onsbeirat der Stadt Bam-

berg, Schloss Geyerswörth, Geyerswörthstraße 1, 96047 Bam-

berg, Tel 0951/87-187072 Fax 0951 87-1915 Email 

mib@stadt.bamberg.de  

Bei der Herbstvollversammlung im Oktober 2016 haben sich die 

Delegierten Gedanken darüber gemacht, welche neuen Wege und 

Ideen der Wandel in der Jugendarbeit von den Organisa"onen und 

Verbänden fordert. Mitgliederschwund in einzelnen Vereinen und 

Verbänden und eine spürbar geringer werdende Bereitscha� Ver-

antwortung zu tragen, stellen die Jugendarbeit vor neue große Her-

ausforderungen. Aber auch das Gegenteil davon erfahren so man-

che Jugendverbände, die hier posi"ve Beispiele geben können. Wie 

stellt sich euer Jugendverband auf diese Situa"on ein? Gibt es hier 

schon „neue Wege“, 

Bestrebungen oder 

Ini"a"ven auf diese 

Veränderungen einzu-

gehen?  

Am 24. Januar 2016 

um 15.00 Uhr in der 

Geschä�sstelle des 

SJR Bamberg bieten 

wir allen Interessier-

ten die Möglichkeit, 

gemeinsam dieses 

Thema zu erörtern 

und voranzubringen. 

Eine Anmeldung wäre 

wünschenswert! 

Im Dezember 2016 

und an  den Wo-

chenenden im Janu-

ar und Februar 2017 

werden vom Stadtju-

gendring die 34. 

Hallenfußballturnie-

re für die A-, B- und 

D-Jugend sowie im 

Mädchen- und Frauenfußball in Zusammenarbeit mit der Bayeri-

schen Sportjugend, dem Bayerischen Fußballverband und dem 

Kreisjugendring Bamberg-Land durchgeführt.  

Der SJR ist bemüht, alle Mannscha�en und damit einer größtmögli-

chen Zahl an Kindern und Jugendlichen die Teilnahme zu ermögli-

chen. Der Einsatz des SJR hat sich gelohnt, denn die Teilnehmerzah-

len sind in den vergangenen Jahren wieder um knapp 40 % (!) ge-

s"egen. Etwa 750 Fußballer/-innen nehmen teil. 

Die A-Junioren haben ihre Vorrunde am 11. Dezember und die Fi-

nalspiele am 18. Dezember 2016 jeweils in der Sporthalle der Staat-

lichen Berufsschule ausgetragen. Aus einem spannenden Finale 

gegen die SG SV Memmelsdorf ging schließlich der FC Eintracht 

Bamberg 2010 als Sieger hervor. Diese beiden Mannscha�en quali-

fizierten sich ebenso wie die DJK Don Bosco Bamberg für das Kreisfi-

nale in Neudrossenfeld am 8. Januar 2017. 

Die Vorrundenspiele der D-Junioren finden am Dienstag, 

27. Dezember 2016 und am Mi=woch, 28. Dezember 2016 in der 

Halle der Graf-Stauffenberg-Schule (Kloster-Langheim-Str. 10 in 

Bamberg) staA. Es nehmen 34 Mannscha�en teil. Die Finalrunden 

der D-Junioren folgen dann am 08. Januar 2017 in der Staatlichen 

Berufsschule in der Ohmstraße in Bamberg. Detaillierte Infos und 

Spielpläne unter www.stadtjugendring-bamberg.de . 

Arbeitsgruppe 

Neue Wege in der Jugendarbeit 

Hallenfußball A-Junioren 

FC Eintracht Bamberg 2010 gewinnt 
Innerhalb des SJR Bamberg besteht der Arbeitskreis Schule 

und Jugendarbeit seit 2011. Nach dem Angebot JUTOUR wur-

de vor zwei Jahren das erfolgreiche Projekt „Alterna"ver Wan-

dertag für Bamberger Schulen“ entwickelt. Träger dieses Pro-

jekt ist der Stadtjugendring Bamberg mit seinen Koopera"ons-

partnern aus dem Arbeitskreis Jugendarbeit und Schule: Evan-

gelische Jugend Bamberg, Bund der Deutschen Katholischen 

Jugend Bamberg incl. Dynamos Bamberg, DLRG Jugend Bam-

berg, Malteserjugend Bamberg, TSG 05 Bamberg, Jugendrot-

kreuz Bamberg, Jugendkulturtreff Immer Hin Bamberg.  

Projektpartner sind verschiedenste Schulklassen aus ver-

schiedensten Bamberger Schulen. Die Schüler/innen müssen 

12 Jahre und älter sein. Jugendverbände und Jugendorganisa"-

onen bieten Workshops an, die die Schüler/innen der be-

treffenden Schulen am Ak"onstag besuchen können. Der 

Stadtjugendring Bamberg koordiniert und finanziert diese 

Workshops. Im Jahr 2017 sind drei aufeinanderfolgende Pro-

jekAage im Juli geplant. Alle, die hier gerne neu mitarbeiten 

möchten oder schon immer dabei sind, sind zum Vorberei-

tungstreffen beim SJR Bamberg (Lange Straße 2) am 31. Janu-

ar 2017 um 17.30 Uhr herzlich eingeladen. 

AK Schule und Jugendarbeit 

Projekt „Alternativer Wandertag“ 

 

Interna%onale Wochen gegen Rassismus 2017 
- Zusammen gegen Rassismus - 100% Menschenwürde 
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• 3.-5.6. Pfingstcup 

• Juni Tag der Jugend 

 Plakatwandak"on 

• 01.07. Tag der Jugend  

• 08. 07. Ausbildungsmesse Bamberg 

• Juli Arbeitstagung  

 Offene Jugendarbeit 

• 20.07. Jugendhilfeausschuss 

• Sept. Veranstaltung  

 Bundestagswahlen 

• 28.09. AK Jugendhilfeplanung 

• 06.10. Info- und Planungstag 

• 07.10. Arbeitnehmer-Wallfahrt 

• 15.10. Antragsschluss Zuschüsse 

• 18./19.10.  Herbstvollversammlung 

 70 Jahre Stadtjugendring 

• 05.11. Kinderscha�opfschule 

• 12.11. Kinderscha�opfschule 

• 16.11. Jugendhilfeausschuss 

• 19.11. Kinderscha�opfschule 

• 23.11. AK Jugendhilfeplanung 

• Dez. Jugendpreisverleihung 

• 10.12. Hallenfußball A-Junioren 

• 17.12. Hallenfußball A-Junioren Fin. 

• 27.12. Hallenfußball D-Junioren 

• 28.12. Hallenfußball D-Junioren 

Schon feststehende und wichtige Termine 

SJR-Jahresprogramm 
• 08.01. Hallenturnier D-Junioren 

• 16.01. AK  

                Jugendarbeitslosigkeit (JAL) 

• 24.01. AG Neue Wege  

                in der Jugendarbeit 

• 30.01. AK JAL  

                Gespräch MdEP Th. Händel 

• 31.01. AK Jugendarbeit & Schule 

• 02.02. Jugendhilfeausschuss 

• 02.02. AK Jugendhilfeplanung 

• 20.02. Vorbereitung  

                Int.Wochen gg.Rass. IWgR 

• 21.02. AK JAL 

• 23.02. Präven"onstheater  

                Trimbergschule 

• Feb. Sammlung für Jugendarbeit 

• Feb. Erste-Hilfe-Kurs 

• 04.03. Familienmesse Plus 

• 17.03. Ak"onstag IWgR 

• 5./6.4. Frühjahrsvollversammlung 

• 08.04. Seminar Aufsichtspflicht 

• 27.04. Auslosung Pfingstcup 

• 30.04. Hexennacht 

• 11.05. Jugendhilfeausschuss 

• 11.05. AK Jugendhilfeplanung 

• 29.05. Tag der Jugend  

 Vorbereitung 

Frohe Weihnachten 2016 und alles Gute im Neuen Jahr  

wünscht im Namen der Vorstandschaft des SJR Bamberg
   

Hubertus Schaller, Vorsitzender SJR Bamberg 

Erfreulicherweise engagieren sich viele (Jugend-) Organisa"onen 

im Bereich Freizeitangebote für Jugendliche und Kinder aus 

Flüchtlingsfamilien. Der Stadtjugendring Bamberg hat mit der 

Frühjahrsvollversammlung  2015 begonnen, eine dauerha�e 

Pla\orm zu schaffen, um das umfangreiche Engagement im Frei-

zeitbereich der jungen Flüchtlinge zu koordinieren. Teilweise stel-

len unsere Mitgliedsverbände EigenmiAel für diese Jugendarbeit 

ein oder haben Spenden dafür aquiriert. Drei Jugendverbände 

haben 2016 Anträge für ihre Arbeit mit Flüchtlingen eingereicht 

und dafür vom SJR Bamberg auch einen Zuschuss von insgesamt 

500 € erhalten. In einem Beispiel handelt es sich um vielfäl"ge 

Angebote, an denen Kinder und Jugendliche aus der Ukraine, aus 

Afghanistan und aus dem Iran teilnehmen. Betreuungsangebote, 

Sprachkurs, gemeinsames Wohnen, Freizeiten und Ausflüge wer-

den (kostengüns"g oder umsonst) angeboten, Materialkosten 

werden übernommen (Evangelisch-freikirchliche Gemeinde Bam-

berg). Dazu finden verschiedene Spendenak"onen zugunsten der 

Flüchtlinge staA. Im anderen Fall hat der Ausbildungsverein Bam-

berg e.V., der die Ausbildungssitua"on für Jugendliche in unserer 

Region verbessert, seit 2014 mehrere Ausbildungsverhältnisse 

von jungen Flüchtlingen (über 18 Jahre bis ca. 25 Jahre) als Ausbil-

dender übernommen. Der Verein unterstützt Betriebe in der 

Durchführung von betrieblichen Ausbildungsverhältnissen sowie 

die Jugendlichen im Dschungel der deutschen Bürokra"e 

(Anerkennungsverfahren, Aufenthaltsstatus, Arbeitserlaubnis, 

VermiAlung von Sprachkursen etc.). Ziel ist eine Berufsausbildung 

erfolgreich zu meistern. Im driAen Beispiel haben die Bamberg 

Phantoms ein Integra"onsturnier mit Bubble Balls veranstaltet. Es 

haben nicht nur zwei Flüchtlingsgruppen mit minderjährigen 

Flüchtlingen jeweils eine Mannscha� gestellt, sondern auch die 

übrigen Teams haAen vereinzelt Flüchtlinge in ihren Reihen. Es 

wurden güns"gere Teilnehmergebühren und Freiverpflegung 

angeboten. 

Wir bedanken uns für die Unterstützung durch die Stadt Bamberg 

im Bereich Finanzierung der Jugendarbeit mit jungen Flüchtlingen 

und möchten gleichzei"g alle anderen Mitgliedsverbände mo"-

vieren.  

Anzeige 

Unser kostenloses „Giro uno“-Konto ist das richtige Konto für alle Kinder und 
Jugendliche. Egal in welchem Alter, denn es wächst mit. Zuerst als Sparkonto, 
dann als Taschengeldkonto und später als Girokonto während der Berufsausbil-
dung. Und Zinsen gibt´s noch obendrein. Fragt uns einfach. Weitere Infos in allen 
Geschäftsstellen und auch im Internet unter www.sparkasse-bamberg.de. 

Erste Zuschüsse wurden vergeben 

Jugendarbeit mit Flüchtlingen 

Johannes Wicht (stellv. 

Vorsitzender SJR Bam-

berg) wurde 60. Der 

SJR gratuliert und dankt 

Johannes für den Jahr-

zehnte langen Einsatz. 

SJR-Urgestein  
wird 60 


